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Elektrobaer-Group entscheidet sich zum dritten Mal 
für ŠKODA 
 

Am vergangenen 23. Juni erneuerte die Elektrobaer-Group ihre Fahrzeugflotte und setzte 

dabei nunmehr zum dritten Mal auf die Marke ŠKODA. Die 77 neuen ŠKODA Fahrzeuge 

wurden den Projektleitern und Aussendienstmitarbeitenden der Elektrobaer-Group im 

Zürcher Fussball- und Leichtathletikstadion Letzigrund übergeben. Das moderne Stadion in 

Zürich-Altstetten bot für diese grosse Fahrzeugübergabe nicht nur den erforderlichen Platz, 

sondern symbolisiert gleichzeitig, was auch die Marke ŠKODA und die Elektrobaer-Group 

auszeichnet: Leistungsbereitschaft, Innovation und Qualität. 

 

Die Elektrobaer-Group umfasst spezialisierte Unternehmen auf dem Gebiet der Elektrotechnik mit 

eigenem Schaltanlagenbau sowie im Bereich Haushalt-Grossgeräte. Die vor allem im Kanton 

Zürich wie auch gesamtschweizerisch tätige Firmengruppe umfasst rund 180 Mitarbeitende. 

 

Im Letzigrund in Zürich-Altstetten konnte die Elektrobaer-Group auf dem «geheiligten» Rasen des 

Openair Fussball- und Leichtathletikstadions ihre neue Fahrzeugflotte, 77 neue ŠKODA, 

entgegennehmen. Es ist mittlerweile das dritte Mal, dass die Zürcher Elektrofirma ihre Flotte mit 

Fahrzeugen der Marke ŠKODA erneuert. 

 

Christian Tanner, Geschäftsleitungsmitglied der Elektrobaer-Group, nennt als Grund für die 

Wiederwahl von ŠKODA die guten Erfahrungen, die man mit der AMAG Autowelt Zürich in 

Dübendorf als Verkaufs- und Servicestützpunkt und der Marke ŠKODA gemacht habe. Tanner 

unterlegt das Anforderungsprofil, das die Elektrobaer-Group an die Fahrzeugbeschaffung stellt, 

zudem mit den Ansprüchen an Qualität, Preis-/Leistungsverhältnis und Umweltfreundlichkeit. 

 

Die Flottenfahrzeuge der Elektrobaer-Group bringen es auf eine durchschnittliche 

Jahreslaufleistung von 15'000 bis 18'000 Kilometer. Eingesetzt werden sie für Servicearbeiten vor 

Ort, für den Material- und Werkzeugtransport und zur Personenbeförderung. 

 

Da die Elektrobaer-Group vor allem im Grossraum Zürich verankert ist und entsprechend relativ 

kleine Laufleistungen der Flottenfahrzeuge erbracht werden, wurde bei der Motorenwahl auf 

Benziner gesetzt. 

 

Die Erneuerung der ŠKODA Flotte umfasst 77 Fahrzeuge. So hat die Elektrobaer-Group 14 

ŠKODA FABIA 1.0 TSI mit 95 PS und 21 FABIA Combi in der gleichen Motorisierung und 

Fünfgang-Getriebe geordert. Dazu kommen 41 ŠKODA OCTAVIA in den Leistungsklassen von 150 

PS (1.5 TSI) und 180 PS (1.8 TSI). Sie sind mit einem DSG-Doppelkupplungsgetriebe mit sieben 

Gängen ausgestattet. Ergänzt wird die Flotte durch einen ŠKODA SUPERB (2.0 TSI, 280 PS, 4x4). 

Alle Fahrzeuge verfügen über eine Start-Stopp-Automatik und sind mit Assistenzsystemen 

ausgerüstet, welche die Sicherheit erhöhen und die Fahrer wirkungsvoll entlasten. 

 

Die Finanzierung über eine Laufzeit von fünf Jahren hat die Elektrobaer-Group über eine Schweizer 

Grossbank sichergestellt. Die AMAG Leasing AG ihrerseits stellt mit dem Leistungspaket 

«Managing only» Wartung und Service sicher und garantiert dadurch eine einwandfreie und 

zuverlässige Mobilität. 



PRESSEINFORMATION 
Seite 2 von 3 

 
 

Weitere Informationen: 

Emanuel Steinbeck, PR ŠKODA 

Tel. 056 463 98 07 / skoda.pr@amag.ch 

www.skoda.ch / www.skodapress.ch 
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Elektrobaer-Group entscheidet sich zum dritten Mal für 

ŠKODA 

v.l.n.r.: Daniel Kundert, Leiter Akquisition / Kundenbetreuung 

Elektrobaer-Group; Jeannette Baer, Inhaberin Elektrobaer-

Group; Christian Tanner, Mitglied der Geschäftsleitung 

Elektrobaer-Group; Roberto Fornillo, Serviceleiter ŠKODA 

AMAG Autowelt; Gaudenz Oetterli, Fleetmanager AMAG 

Leasing; Peter Röthlin Geschäftsführer der E. Kessler AG; 

Marcel Wernli, Geschäftsführer ŠKODA AMAG Autowelt 

Zürich; Erhard Luginbühl, Key Account Manager AMAG 

Regional Fleet Sales und Paulo Fernandes, Head of Sales 

ŠKODA. 
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Elektrobaer-Group entscheidet sich zum dritten Mal für 

ŠKODA 

v.l.n.r.: Marcel Wernli, Geschäftsführer ŠKODA AMAG 

Autowelt Zürich; Erhard Luginbühl, Key Account Manager 

AMAG Regional Fleet Sales, Christian Tanner, Mitglied der 

Geschäftsleitung Elektrobaer-Group und Roberto Fornillo, 

Serviceleiter ŠKODA AMAG Autowelt. 

 

                                      Quelle: ŠKODA 

 

Elektrobaer-Group entscheidet sich zum dritten Mal für 

ŠKODA 

Die Erneuerung der ŠKODA Flotte umfasst 77 Fahrzeuge. 
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Elektrobaer-Group entscheidet sich zum dritten Mal für 

ŠKODA 

Die Elektrobaer-Group ist vor allem im Grossraum Zürich 

verankert. 

 

                                      Quelle: ŠKODA 

 

 

ŠKODA AUTO 
› ist eines der weltweit traditionsreichsten Fahrzeug-Unternehmen, das im Jahr 1895 – in den Pioniertagen des 

Automobils – gegründet wurde. Der Stammsitz des Unternehmens ist unverändert Mladá Boleslav.  
› verfügt aktuell über folgende Pkw-Modellreihen: CITIGO, FABIA, RAPID, OCTAVIA, KAROQ sowie KODIAQ und 

SUPERB.  
› lieferte 2017 weltweit mehr als 1,2 Millionen Fahrzeuge an Kunden aus. 
› gehört seit 1991 zum Volkswagen Konzern, einem der global erfolgreichsten Automobilhersteller. ŠKODA AUTO fertigt 

und entwickelt selbständig im Konzernverbund, neben Fahrzeugen ebenso Komponenten wie Motoren und Getriebe.  
› unterhält drei Standorte in Tschechien; fertigt in China, Russland, der Slowakei, Algerien und Indien vornehmlich 

über Konzernpartnerschaften sowie in der Ukraine und Kasachstan mit lokalen Partnern.  
› beschäftigt mehr als 35.000 Mitarbeiter weltweit und ist in über 100 Märkten aktiv. 


